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Amtlicher Theil.
<?Ve. f. k. Apostolische Majestät l'aben mit Aller,
höchster Entschließung vo,n '». September l. I , den
Dr. de>- Ncätte uud Bezirfgerichis < Adjnilkie» zr>
Ncnhanö in Vöbmen, Josef S l a v i c e k , zum ordent-
lichen Professor an der f. f. Nechtsakademic zu Pre»
bürg aller^näoigst zu ernennen gerubt.

Der Minister des Innern hlit inr Einverständ,
nissc mit dein Justizminister die Bczlrkamts'Aktuare
Heiiniä» H ä u s l e r und Kolomaun v. P a u s z zu
Pizirkamts.Ndjnnktcu für die serbische, Woiwodschaft
mit dem Temeser Vc»!'ate ernannt.

Der Iustizminister hat den Natbssekretär Wil»
lttlm Freiherr» v, 3i e ch b a ch i» Nn!sl<ldl! die linqc'
sackte Ucl>elseyu»g zl> re», ^nnocsgcrichte m ^nil'aä,
i» gleicher Diel'stci^elisch^ft bewilligt »md die dadurch
l'ei dem Kreisq^i^te in Nc»»^adtl i " Eiledigiiüg gs'
k^inmei,e NlNl'ftlle!är^stsl!e dein Oerichlsai-jlinfll!!
^n»!l'st, Wsifhlno Nitter v, G <i n d ! „ i . t'erliel','!, ;
sevin'r den pro^isl-nischl,'!! Ocnchlöiidjimkteü Anton
V o schiel ' in ^a>l.'ach dcfinilw ;um Oerichtsadjunk-
lc" ni,t Pellisslmg a,i seiüem »isqluwartigcn Dienst-
">lr. und d'i» steiermärkische» ^li^küliaitt!'!, ^»iedvich
^ ^ r k o ^iim proutsorischcn Osricht?lidj»nk!en l>ei dem
'^cic^l l^hle in Nnistadtl crnnnin.

Der Iusti^imister hat oeii Vorsteher des sta>li.
sche,, Oriüioi'üch.nülrö <» ^'rmber^, ^lnorcas So«
chackt. ziün V izc .RsMrator dri dcr ^.ilijischc!! i.'.n>o>
lafel und dln i.'<n>d!cifsl > I„,,rosfttt<'!, Pctrr I <i ,i o >v>
czyk zilin Vorsteher dcs ^einbrr^cr städtischen Gnmc>.
lillchiimlcs evimnnt.

Die unter dcm Pcitronate des ttain'schen N»'!i>
ftiunöfondeS stchcnde ^olalkaplanci Prelor^ i,n Vezirkc
Tschernemdl ist dem gegenwärtigen Promjor dicscr
Rosalie, Michail S ch o ft , ucrliehcn wuiden.

K. k. ^anoesrezzierong sür Krai». ^aihach <im
18. September !«:;.<;. ^

Hcutc gelangt zur nachträglichen Anggal'e i,l,d
Versend,mg: i>aö ^andcs-Nrgicrungsbla!! für das H e r
z o g t h u m K r a i u . Erster Tyc i l , XX l l l . Stück,
X. I l iyrgang 1tt.'5tt.

I n h a l t s . Uebersicht:

Nr. 124. Vertrag zwischcn Oesterreich und Sardi-.
»ien, l'lher die Ansmcchslung r'on ReisenDen. Ef>
felle», Gew. und Wais, , . Sendungen, (Von d^n
beiderseitige,! Vl'vollmäc!'<!,,!.n nnie^eichnet zu Tu,
im am 2^. I n l i 1«!!(i. in den Ratifikationen auS'
gewechselt chen^aselbst am 2 l . Mär ; Ift.'l? j„
Vollzug gesct)t am l . September It-lü?)

^athach den 23. Sep!cml,er I«!!«
Vom k. k. Rcdal.wns-Vureau des ^m,dcs-5iegieru»gs,

Wattes für Kram. "

Die Fabriken und das Proletariat.
l Ü Ns ist eine vielfach uerln-eitete und böchst e i , "

seitige Anstcht. daß die ßiüfi ihrnng fabrisuiasti^n '^e.
trlsl'cS der Gewerbe als uolhwenoige Folge da« P>o>
letariat nach sich ziehe. N i r hörtsn sie erst vor K m .
z^m. a!ö das gröstlc '»dnstrlslll' Etal'lissemenl unserer
^ ' a d t uoi! einem groöei, Unglncke heir.'ffcn minde
""ssprechen und ballen eö fi'il unftre Pf l ichi . sn,l,'
'"lchen flilschcn Meinung entgegenzutrlien- wcü'lgslenö
wollen wir rersuchtn. sie zu hlsichligen.

Als die beiden .(mnpiformen e>es VctriebcS der
technischs,, Proruklion lasse» sich dle ba,!dwerfmä^.,e
und die fabrikniäl'igc ansslellen. Die erstere hsschiankl
l"> anf dir Ps^dnllton eiittr A r t . das l>elßl. die Ar.
''ller werden so uerwlni-et. daß der Ein^elüs nichi
' ^ " Thcil cines Gegenstandes hervorbringt, sondern

das ganze Produkt fertig lies.ll, o^er wenigstens den
gi'öötel, T l n i l i?er Verrichtungen alö scinl> Ol'Iiegeu-
hrit anclkfnni'l! muß, Vei dei» fabrikmäßigen Vc>
tricl'e dagegen gewinnt dic ganze Produktion an Um>
fang; die Arbeiler hadln die cii^slnen Theile zu fer-
tigcn, und ^war je Einer rinen Theil , dt-r daiin durch
die Hände l>cr ülirigfn Arbeiter geh! uno so seine
Vollendung erhält. Zu 5cn mechanischen Verrich-
tungen verwende! man ra a»ch Maschineü, dlirch welche
Arhciiökräflc und Z?il gespart, so wie öfler auä, dir
Gesundheit ?cr 'Arbeiter gsschoni luiid. Vei dem band'
werluiäbige» Velr,ehc m»^ genninlglich der Unter«
nehmer als Ard l i i n ' miilbun uud hat geringere Geld-
mittel. I n den Fabriken dagegen ist dcr Untrrnch'
nier nicht genöihlgi, au der Hervorbi-ingung mit zuar»
leiten und ler-Vst l ieb wird durch eiu größeres Ka^
pital unlerstüpt. das meis: Eig.nihüm Mehrer.r ist.
S o lassen sich beide Vei i i lhsfoimcn ch^lierlsireu.

Die Gegner der Fabriken können mm mit vielem
Nechl bchaüpl'U. daß î>' handwerkmä^ige Form deS
B^lriebeö technischer Prornklion mchr Menschen und
l»css!-r erbaue, ihne,! <-ln>- elulläglicherc, hel'aglicher^
Stellung sichere, als wenn sie sich in Fabriken be-
sch.ifii^sn. D><o gilt ab.r nur uou deu Mastern;
rie Geselleu, die Hilfsarbeiter finden ln dem fabrlf»
mangln Pelriibc ihre Neämimg el'enso gut, und sind
su- geschickte, sieißige Arbeiter, »och besser als in der
kleinen Werkstäitc eimö Meisters, dem of! dns Ae<
lriebolapilal fehlt uno der von seinem Gewinnst kaum
ein gl-nügendss Ansskuilüneu hat. Gerade dieser lss,tsle
Nüistand Hai ja die Ansl>i<sSk<'ss<-n >»«? Vt'l'en gei-usen,
die fül ocii kl»iuc» Handwerker das wosillhällgstc In»
slitül sind; dc«u uur dadurch, daß c'r mit größeren
Gcll'miltclu arbsilet, kann ?r , „ , ^ „ e „ U,UlrnehmuU'
.,en em.'n Schriü «vemr gehen und sich ein gröüereö
Umkommen vcr,chaffen.

Die F,hriken l'aben aber dagegen Vorzüge, di.
sich "icht weglau^nen lassen. Sie könn.,, mit gerin,
geicm Kostenaufwands mebr Plodu^rcn; durch die
Theilung der A r w t und Aniveudung von Maschine»
lwerflugeln sie überall »eu Haiidw.rker; cS werden
oa Vell.'sssernngen cmgcfühtt, die durch Erfahiuug ge>
wonneu s i „d. oeun die llnternehmer treten meist mil
meh^wissenschasliichcr Bildung zum Geschäft, Uno waö
l'ai, ' ^ , ^ ' l , ^ l e . lie liefern dem P..l'I>kum eine billi^cre
Ware die oft l'ch.r ist, als die der Handwerker; den»
d>e,c beharren nur z„ , f t ,., iy ,^ . licrgebrachleu Wc.se
"I 'd sind aller Ncuerxng ahholo. G<raoe hierin ,st
der Gruud zu finde», welcher daS Aufblühen der F.,,
bllke» uno die VcetnträchugllNf, des Handwerkerstun»
dev beguostlg!. Unsere Z m ,st eme Ze.l des Fort-
schrilles lli.o leidet nicht das Festhalte» an alten,
mürbe gewordenen Instm.tioneu. Dcr Mlllsch w,ll
billig lcl'cn. er wil l sc,ue Bedürfnisse gut und wohl>
feil haben un» nicht zur Elh.. l l i l»g des Zopfes bei-
lragcu, dcr manchem Handwerker noch auhängt.

Gcwi i ) , kliue Ernnduug der Neuzeit ist mehr
verlästert worden, als die der Maschinen, durch welche
der cigculllchc fabrikmäßige Bllr ic!) der technische»,
Produktion ermöglicht worde» ist, A'assriiarmulh.
Plole lar iat . lnoralilchc Vrl i -cr l ' i l lß. Anfl'öre» aller
sozialen Ordnung — das solieu die Folgen der Fa»
büken, der Maschine» seiu. Sepeu wir ni,s d>c
Sache einmal ciwaü „äbcr au. Es ist gewiß, daß
slchö Pelsl'ueu mehr arbeiteu, l'css.r arl 'eileu. wenn
jeder einen Theil cmcs Produktes l is f t r t . als wenn
einer duö Ganze schafft. N.bmcu wir eineu (l-iseu.
bahuwaggon. Wie viel Zeit bedürfic ein Arbeiier
um ciueu Waggon fcrlig z„ machen! Aber wcuu es
s.chs Arbeü.r s i " ^ , u^c, j ^ n - ci ixu Thcil arl'eitet,
dieser die M u l h c i l e . jeuer die Holzarl'eit. der drlüe
<ic Polsterung :c,. so lief.»» sie ftchg Waggons i»
v,el kuizcrer Zeit. Anf dieser Theilung d.r Albe»
b,,ubl nun d^r fabrikmäßige Vs>r,el'; sie ist ciu
Pr inz ip, daö sich mil der Ausbildung der Mcnschen
ausgel'lldet bat ui.d für die Volkswirihsch.ifl vo»
lmmenscr Wichli^keit ist, Ih re Anwendung ist so un>
beding uoihwcudi,;. .>ls >u der Kriegskunst dic An>
wendimg der uolilommeullen Waffe. Das Volk , da«
sich dagegen stemmt, wird ul'sifi,"!,^,!. heftest mid

wird zu spät die Els>>hr,!ng macheu. wie uachthcilig
es ist. nicht mit dem Zeitgeiste fortzuschreiten. Nicht
die Fal'r ikeu. nicht die Maschine" rufen das Proleta«
riat hervor, soureru das Festhalten an waelligeil Ein»
üchümgeu, der Schlendrian.

O e st e r r e i eh.
W i e n . 21 . Sept. Mi t Allerhöchster Geiieh.

migung ist den polil'schen Flüchtlingen: Julius Kon.
rad 'Nurchard. Ludwig Danes, Ludwig Ko t i . Josef
K'si. Iosrf Balngh. Ignn^ Aez<>! und Elias Aleran.
d,r Rakics ans Ungar«'; Ioslf v. Wonmiecki. Kon»
stantin v. Bobezunski. Km'I K'ynicki und Moriz Clnist
aris Galizicn; Mart in Kereszils und Dominik Sza.
lancz!) auö Sieheubürgen und Franz Verger aus
Steiermark, über ihr im gesandtschaftüchen Wege
eingebrachtes Ansuchen, die straffreie Nückklhr in den
österrlichische» Kaiserstaat bewilliget worden.

— (Bestimmungen über die Einhedung der Zei>
ülügisstempelgebühren aus Anlaß der Emfükruug orr
österreichischen Vandeswährung) Durch die kaiserliche
Verordnung vom 8, Jul i 18.^8, womit aus Anlast
der Einführung der österreichischen ^audeswahrnua,
einige Bestimmungen über die Entrichtung per, in Den
Gcsl-Yen vom 9. Februar und 2. August 1859 und
i l . Sept. 18!!0 vorgfschriebeneu Gebühren, renm der
landesfürstlicheil Taseu erlassen wurden, ist auch oie
Slempllgebühi' für jedes Eremplar eiinr stenipelpfiich«
tigeu Zeitschrift dls Auslandes mit 4 Nsukleuzeru uud
des Iu!ai,!)!s oder der mit Oesterreich einen ge-
meinschaftlichen Post ' Verriu hure,,den Staaten mit
2 Neuknuzeru festgesetzt uud dadurch erhöht woneu.

Von dem für die Zfi lpcriodc' bis Ende Dezem»
her 18!>8 bereiis abouuirtcu und schon bezahllen Zeit»
schrifle» ist derjenige Differcnzl'elrag n i ch t einzufor«
deill, welcher aus Anlaß der vom 1. Nmiember ^dä8
ab i» österreichischer Währung fcstgesteUleu erhöhten
Stempelgcbühr für die Mounlc Nov. und Dez. 1888
nachträglich entfiele. Dagegen sind bei deu von jept
an noch vorkommenden Ahonnemeuls auf die während
oes lV. Solarquarlals !8 l l8 erschsineudenZellschlifieu
die Zcilungsstsmpelgel'ührei! für dlt Monate Novcm»
der uuo Dezember 18Ü8 mit dem erhödteu Betrage
zu bcrechilsu; dahcr die in dem Zeltungsprrisvcrzcich,.
nisse für das Jahr 18^8 ang.,e^leu Gebühren ym.
sichtlich jener Zeilschriftcn. die der Sl lMpl la /bühr
von vier Neukreuzerii uulelllegeu, von, 1. November
ab per Nummer i:m einen hallieu Kreuzer und jene.
für welche die Slempelglbühr von zwei Ncukreuzern
bemessen ist. um einen Pieltll.ssrenzer neuer Währuna
sich erhöheu. ^ "

„ ^ ' ! ' ^ « " " ' ! ' " ^ ' ' ^ ' " a t e November „nd
Dezember 1858 ,n österreichischer Wäl'ruug sich crae-
bcude Zuschlag ,st m.f Konveut.onSmünze zu reduu-
reu. dem iu dem Ze,tu»Mar,fe angesehen Betrage
zuzurechnen uud der m.f diese We,se richtig ^stellte
Pranumeratlousbetrag vo» den Abonnenten für das
N . Quarl.i l 18!l8 zu erheb.u.

Bluchtheile, oie bei der obigen Neduzirung ror.
lommeu. siud mit Eiuem gau.zeu Kreuzer (5 M au'
ziluchmeu.

— Vsueliauer Blältcr sprechen von einem Plane
sie Verbinduug der Tiroler Menbabn mi! dir lomb.'
veu.tianisch,« lurch d<is Pustevthal und über Göl' l
zil bewerlstelligen.

— Am l4 . d. M . hat die erlie Probefahrt auf
dcr Babu zwischen P.irona l'li Verona uud Noveredo
slallgefnnde». Die qanz? Sirecke wurde m 2">. S lu» .
l^lu zmückgellgt. was eine Schuclllgkeil vou 14M'a.!ieu
pn Slundc ergibt; ai: der weiicren Stiscke l»is Tiient
uud Bol.su wird a» m-brtreu P.mfleu zugleich mit
großem Eifer gcarheilel,

A n « z « ss
ans dem Sipuugsprotokolle der k. k. Zentralsommissioit
zur Erforschung und E,h,'llu"g der Baudenfmale

von, 8, Juni 1833.
Unler dem Vorstpe res Sskliouschefs Freiherr» ron

p z o e r u i g .
Der Herr Kouservator des Burner Kreises ->

Tiukhauser bellchlcl über dcn Fortgang dcr Nestnur^
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twnsarbeiten am Kr^nzgange in Brireu nn? über
mehrere Entdeckungen, welche scit dc,u W^ränmcn
der Grabsteine gemacht wnrden.

I n cinem zwcitcn Bericht Icnkt derselbe Hcrr
Konservator die Aufmcrksamkeit der k. k. Zentral-
Kommission alls die kleine Pfarrkirche zu Larsons bci
Klausen, n'llche die Gemeinde im abgelaufcncn Iahrc
erweitern nnd rcst.nirire" lkcß nnd erwähnt mit vie»
ler Anerkennung dec! dortigen Hcirn Pfurrcrs Patigler
und des Arä'iiekici, Herrn von S lad l ans Matrei.
Auf Rcqnisiiion des Erstiicn habe er sich auch d.ihl'n
begcbeu . theils nm die Restauration zu bcsichligcn,
tbeils um einige Zwcisel über die Aufstcllnng der neu
projeklirten Altäre. Anheftung der Apostclzeichcn nnd
der Statwüsbildnisse zn lösen. Diese Mittheilungen
werden von der Zentral > Kommission znr Kcnnüiiß
gcnoiumeu.

Dcr Konservator für S lc i l ru ia rk , H'»r I . Scbci»
ger. macht die Anzeige über Fnnde bei Demolirnng
der Bastion nebe» dem sogenannten eisernen Thor

- in Graz.
Der Konscruator für den Pilsner Kre is , Herr

S law ik . legt ein Gesuch der Eigeuihümcr des s. g.
dslüsä'en Hanfes in PÜsen wegen dessen Ankaufe»?
von Scite der k, s, Zeniral.Kommission vor. Die
Versammlung weist dieses Ansinnen, dcssen Berück»
sichtigliüg anßcr ihrem Wirkungskreise l iegt. zurück,
u»d bcmerkt dcm Herrn Konscrvator, daß die Staot^
gemeinde Pils>-n znnächst berufen scin dürfte, für die
Erhaltung dieses Baudenkmales, in so fern dassclbe
eines solchen Aufwandes fnr werth erachtet wurde,
Sorge zn trage».

Das k. k. Ministcrium fnr Kultns und Unter»
richt eröffnet, daß es die Leitung der Ncstauratious»
arbeitei, an dem goibischen Altare nnd der Ki'chc zn
S t . Wolfgang in Ober» Oesterreich dem bezüglichen
Antrage der Zcniral > Kommission entsprechend dem
Ober.Ingenien» des k. k. Handelsministeriums, Hrn.
H. Bergmann, übertragen habe.

Das s. k. Stal tdal terei 'Prasioi lün in Prag er>
sucht um die Wohlmeinung wegen Demolirnng des
Prager Tbores i» Vudweis. I » Uebcrlinstlmmuug
mit dcr Ansicht ihrer Mitglieder des Herrn k. k. Sek'
tionsralbes Löhr und des Herrn Ak.iDlMie.Professors
va» der N u l l . erklärt die Versammlung auf Grund
der vorgelegten P läne , daß vom Standpunkte der
Zcntral'Kommission kein Grund vorbanden sei. nm der
Erhaltung dlcses Thores das Wort zn sprechen nüd
zwar in diesem Falle um so weniger, als Rücksicht,'n
für dic Erleichterung der Kommunikation dessen De>
molirung begründen.

Der k. k. Akademie-Profcssor. Herr van der Nul l .
äußert sich über den von dem k. k. Handcisministcrmm
zur Begniachtung übcrgebeneu Bauaul rag. belreff'Nd
dic uotbweudige HcrsteUun,) der Thurmkuppel b.i d,r
Franzislc.nerknche zu Lcsina in Dalmatien und über
die Vl-rzunebmendkn Baurcparall>rcn an den. Staunn»
schlösse T ' l o l .

Dic Versammlung erklärt sich in UebercinstiM'
mung mit dem oben erwäbnten Gutachten »nil den
vorliegenden Anträgen vorkomme» eiuverstandeu.

Nachden, dierauf die nnßluugeusn Restauration«,
mbeilcu c>i, der Kirche in Heiligeustadl bei Wien zur
Sprache gebracht worden. änßert die Versammlung
hierüber um so mehr idr Bedauern, als diese Nestau«
riruug in der Nabe von Wien vorgefaU,u ist. wo
Kräfte dinieicheno vorbanden sind. welche mit Vel>
stanoniß und Sachkenlüniß eine derartige Nrbeil durch«
führen können.

Deutschland.
— Die in K a r l s r u h e tagende Naturforscher

Versammlung, welche am 18. d. M . von etwa 900
Mitgliedern besucht war. hat K ö n i g s b e r g in Pr< n>
ßen zn>u Versammlungsorte fnr das kommende Jahr
gewählt.

Schweiz.
Der «Neuen Pr. Z tg . " wiro anS G e n f gc>

schricbcu. daß es dort kcin Geheimniß sci. wie dcr
Kanton Waadt vor Begierde brenne, das Dappcmhal
an Frankreich fnr eine balbe Miü iou Fs. zu versilbern,
daß aber das französische Angebot die>e Summe noch
nicht ganz eri eiche.

Italienische Staaten.
Aus N o >u , 14. September, schreibt man der

«Wr. Z t g " : A>s der I). Vater bei der Verkündigung
deS Iubi läuins die Gläubigen insbcsoüdere aufforderte,
für die schnelle und umfassende Bekehrnng ganzer Völker
zu beten, lächelte vielleicht in Dcntschlauo mancher
Leser über die Anzeige dieses Begebrcus nnd über d>e
mit demselben verbundene fromme Hoffnung. Das
Iu l 'üänm ist noch nicht abgelaufen, es sct)t seine Feier
noch in verschiedcu.n Diözesen fort. und schon sind die
ehernen Pforten des abgeschlossenen uuermeülichen
Heidenreiches im fernsten Osten aufgesprungen und
Missionäre e,len schon, um m>t dem Kreuze dort ein>
zu^ifdcn. Wellbistorische Oreignisse s.yen sich in Ve»
we^u,,^. M^^c,, ^ i ^ Wünsche und Gebete S r . Hei<
Uükcit Pius lX . in ErfüUul'g gehen! Sie hallen nnr

die Ohre Gottes nno das Wobl dcs Menschengeschlechtes
zum Ziele.

Vorgestern (Sonntag) sielen dahier iviedcr schr
bedauernswerlhe Konflikte vor zwischen dem französi»
schen uu? dcu> päpstiichcn Mi l i iä r . Vornultags hatlcu
drei französische Soldaten in einer i,'iqnenr» Bude bei
S t . Andrea dclla V^l lc Streitigkeiten mit dem Bc>
sil)er' ein päpstlicher Dragoner war eben eingetreten.
Ulu znr Schülßling lcs Briefes, den er an seine
Mutter absenden wollte, eiüe Oblate sich zu elbiitcii.
Vielleicht lasen die erhiytcn Franzosen anf dcm Ge-
sichte des braven Italieners einen Zug dcr Miübil.i»
guug ihres Benehmens. Durch Tücke stürztn si? den
Dragoner zu Boden; er raffle sich anf und griff au
den Säbel. Sofor t werfen sie ihn abermals rück»
lings nicoer und hauen anf ihn ein. Eine dcr Wnn-
oen ist Icbl'iisgl'fäl'llich; der unglückliche Dragoner ist
dem To^>c »al)c.

Nachmittags ging ein päpstlicher Dragoner bl i
dcr Porta S . Angcio vorüber. Eine Gruppe von
Franzosen insultirte ihn und sie gabeu ihm sogar zwei
Stöße mit dem Fuß. Der Ital iener riL den Säbcl
aus der Scheice nno hicb wüthig um sich. Zwei
Franzosen sind bedenteud verwundet, der Dragoner
selbst kam unbeschadet ravon. Daß bei Vorfällen die»
scr Art wenigstens oie Herzen und Zungcu dcr Be>
völkcrnng in Blwcgnüg gcraihcn. ist lcichl begreiftlch.
Die Antipathie ist bereits allgemein.

— I n R o m werden diescö Ia l ' r 3 russische
Großfürstinnen erwartet; nämlich die Großfürstin He>
lenc. die Großfü,stin Kalharina, Gema!i,i dcö Pr iu-
zen Georg vo» Mecklenburg«Slnl iy . und die v>r>
witwcte Herzogin von i/euchlenderg. GroLfüistil! Marie

Fürst Alckanrcr Torlouia baut ein großes Theater
auf dc'Nl P laye. wo finhcr das Theatcr Aliberii stand,
iu rcm die eiste Oper Rossini's aufgeführt wurde.

Frankreich.
Das „Journal dcs D«balö" bringt nachträglich

einen langen Artikel über C h e r b o u r g aus der
Zeder dcS Herrn Aaver Raymond. Die Bedcnlung
diescs Wcrkcs wiro darin sehr I'crabgcs--tzt. «Was
mau auch sagen mag. Cherbourg kann im F.Ule ei-
nes Krieges mit England nicht als Grundlage füi
große Opcrationiu diencu. Erstens ist sciüe Nhcoe
zn klci». und dann ist sie zu bll.'ügcllcllt. um zum
Versanl'nlllngsplal)^ cous See > Heeres ocer einer so
bsirächlückrn Erpeoitiou zu dienen, wie sie gegen
England i» ^iuic gestellt weroeu müßte. Die Nheoe
ist zu rug und i>, der Tha l ist oic größle Eulfcrnnng
zwischen DalUlU uuo i'ano nur 3 0 0 0 . vom Damm
bis in die Müie dcs Kiiegshafcns nur 2400 Mcier.
Zur Zeit dcr Segel Flollen genügten die Werke auf
»cm Damme, den Feind in chrcrbictigcr Entfernung
in halic»; bei der Sichcrheil. w'lche dcr Damps
hlllizuiage dem Manöorir .u ge».'äbrt. ist dieß uicht
mehr dcr Fa l l . so daß die B'fcstigunge» Cberoourgs
gegen oic hrhe Sce zu cincr völligen Umgcst^llling
bedürfen. Man ist ihätig damit beschäftigt; al'er wiro
sie uns völlige Sicherblit gewähilN? . . . Cheibolirg
ist eiu Meisterwerk der Gedulo uno dcr Industrie,
eines der Wunrer dcr Welt. aber es ist lein Haf.u
erste,, Ranges uud um es ĉ azu zu machcn müßte ("er
Damm 2 oder ^ Mcilcn wciicr in die See gerücki
oc>er es »lüßleu gegen oas ^!a»0 z>l Albeiteu au^ge»
führt !Vlrc>cn, oic »nbcrrch^il'arc Z,<t uno Opscr
lostcn würdcn." Hcrr N^nnioud schließt mit dcr V<r>
sl.l'crung. daß dagegen Vrest y,ule nichts zu wünschen
übrig lasse.

Großbritannien.
L o n d o n . 1 / ' . September. Amerika schcint jcßl

leider rem alten Europa eine altc Schuld mit wuche«
lischcu Zinsen ycimzablen zli wollcn Jahrelang wnr^c
ihm der Auswurf der europäischen Staaten zugeschickt,
uuo wohl der füufte Theil seiner neuciuglwiüiefitt»
Bürger bestand aus Persönlichk.itcn, cie man dicßseiis
c>cs Ozeans »nit Vergnügs,, zum Wandcrstcch greifsii
sah. Das aber kö>>»e» unö oie Ainerikaner eoch uiiN'
lüliluchr vorwerfen, dliL wir ibnen absichilich unssss
Blörsil,»<geu lino Irrenhailskaurieaten zngcschiclt ha»
beu, wie sie soeben getban l).,ben. I u ^ivl-pool
wurl?en nämlich in den letzen Tag^n zwri Sch'ff^la.
düngen voll armer unheilbarer Blödsioniger (im Gan»
ztn «9) aus N.w York ans ^and geschafft. Sle fal-
len natürlich der ^lveruocler Gemeinde zur Last. u»o
riefe beabsichtigt sich cu de» Minister deö Auswärii^
gen zu «vendlü. damit er dcr amerikanischen Ncgie«
rung Vorstellungen mache. Wcr weiß. ob nicht anch
Vrcmen nnd Hamburg demnächst mit äbnlichcn Im>
ports bedacht werden sollen!

Vom lransailaulischen Telegrtiphen ist auch dcule
nichts Ncucs z>« s"grn. Es kommen forlwäbreni?
schwache, unvollständige Signale, die nicht entziffert
were-e» können.

— Dic königliche Familie lebt in Balmoral stille
und fröhlich. Der größte Thcil des Tages wird im
Freien zugebracht. Der Pr inz-Gcmal jagt dem Hoch>
wi ld . der Pr in^ of W ' les dem Feldbubn uach. wäh»
reno die Königin mit den jnugeu Prinzessinnen Aus»

finge iu die Nachbaishaft macht, wobei oft in den
Häuschcu d>r ^aner» eingekehrt wird. Es herrscht
cin wahres patriarchalisches Vcrhältmß zwischen den
königlichen Gutsherren und den Insassen von Ba!>
mmal. Hat doch dic König in, wie ein Edinburger
Io l i rna l erzählt, dln Kindern ihrer Pächter allerlei
Geschenke und Spiclzeng aus London mitgebracht.

L o n d o n , 17, Scpt, Anf i>c» Negierlings»
Werftcn von (5l)aiham iviri.' mil al>ß<-rordenllichcr Thä«
tigkeil an dcr Vollcnouug nielnerer grcßcr 5l>iegö<
schiffc gc.ndcitct. Wcit uorg.schriücu ist dcr „A t l as " ,
Liui^ürampf.r von !1l Kanoncii und 1000 Pferde«
kraft, und so wie oics.r vom Stapcl läuf t , sol̂  an
scincm p!at)e ol'»c Vcrzng cin audncs Linienschiff
von glc-chcr Gl'öüe, dcr „Bn lw .nk" geuaiütt, in A>i>
griff genommcn ivcrocn. Der „Hooo". Linic,>0ampfcr
oon 00 Gcschü^'u. nähcrt sich rasch scincr Vollcn»
onng. Die „Cl 'arybdis", eine Fregatte von 2 l Ka»
none», ill zum Slapcllaus bereit, uno dcr Schran»
bcnc>ampfer „Irresistible" von K0 Kanonen ist zn drei
Vicrlhe,lcn fcrtig. Mau baut auße^cm an dcr Schrau.
bcukorvcttc „Orpheus" von 22 u„d am „Tra fa lgar "
von 9 l Kanonen. I,u Ganzc» sind in khaiam gc-
gl)nwä'.iig Kriegs rampfcr von 20.000 Tonnen Gchalt
in dcr Arbcit

' M i t N'ücksicht auf die stcigendc Anzahl von
Ncisendeu lind Gütern auf der mischen Route hat
die Peninsular.- uud Oriental - Stcam > Navigation»
Company aus eigenen, Antriebe für lie Linien Malia«
Alelaudricn nnd Sncz.Adcn zivei Schiffe (statt, wic
bisher nllr Eincs) bestimmt. Weil übrigens der indi«
sche Aufstand eine möglichst häufige Verbindung mit
jcncn Gebicieu erheischte, so wurdc Scitens dcr eng>
l schen Ncgicrung mit dcr gcuaunte» Gesellschaft eine
Vercinb'N'ung getroff»'». wornach noch ciii Dampfer
zwischcn Marscille nnd Mal ia zn verkehren hat, so
daß Die schleunigste und wichtigste Postronte nach In»
oien uc-zweifacht ist. Während der kritischen Periode
des indischen Aufrnl 'res. als mail Nachrichlcn von
oort. voUstäüoiger wie oer Telegraf sie bringen konnl,.',
i» E"g!and ängstlich crw.irtcte. hot tie britische Post«
behörde keine Kostl'U gescheut, nm namentlich auch
den Transit des Postp.ickeles durch Frankreich mög«
licbst zn beschleunige». S o kam es uiclil sel>c» vor,
daß r>er Weg von P.nis u,uh Lonoon in weniger als
9 Snmdcn zurückgelegt wnrdc. Es sind Vorl-'chrun«
gen gctroffen, »m auch dcn Dnrchzug ücr iu^ischeu
und anstrnlischcn Pl'st durch Egypicn z» fördern; es
wurde z>l dicsem Zwecke ein Beamier des englische»
Pc'stoepariements ausgesendet, n>it dcr gleichzeiligcn
Aufgabe, dcii Dieost bei 0c>, ciigliscve» Postä»'tl-r»
in Alclanoiien Nüd Suez nach Bedarf zn rcgcln.

Schweden «nd Itorwegen.
Zn Delaroe in Schwede» ist cine Telegraphen»

Stat ion für dcn allgemeinen Verkehr cröff,,st woroeu.
Uei dcn Vereiusstalionc» zu Eibcnstock, Noc^a und
Ronncl'urg ist bcschränklcr Ta.,csoicttst eiiigcführt
ivor^en,

Nußland.
S t . P e t e r s b u r g . N1. Scpt. Ihre Maje«

stäicn der Kaii^r uud die Ka,serin haben een Jahres»
tag l'er Krönnng in M o s k a u zugcbr.icht, ivol'in sie
von Mämi 'Nowgo lo l ' ihre Nrise gcricl'tcl daben, Am
Ab^ud vor Dcm Krönlin^st.i.^e fa»d in der Hiuinicl '
iahrts«Kathedrale ein großcr Gottest'ieüst S t a i t . an
ocm T.'ge ftlbst eine Liturgie, nach dcrcu Beendigung
Ibre Majestäten übcr die rothe Trcppe aus dem Pa«
laste l-.'ch der Kathedrale siä) bcgabcn. au dereu Thür
sie uou dem M>nopoliien Pbilarct e,»pfan,l>> ivlirdeu.

Naä» ocr Anrcoe begaben sich Idrc MajcNätcn iu
die Kirchc. ivo »iner d.,n Grlänte dcr Glockc» und
dem Donner cur Gcschüye ron dranpcn dic Bülc für
laugcS L'l'cn d< s Kaisers gcsungcn wurde.

— A:n I I . August hat Hchamyl am linken
Zlügcl dcr Kcmk.'snslinie einc cutschiec^ne Niederlage
crlittcn. 3cr l.ßle Bericht d s Gcncra'.liclücnaüts
Ellooliivoff voll, Ii,,ken Fiügc! d,r K.oifasuslinie. >vcl»
cher v^n> 29. I n l i datirt. deutetc bereits d»ra»f l)ii ',
d>>L in Kurze,!! eiu I'e?cuten?er Z»s^mme»sll'P i,l er:
ivalicn ,»i, S'1,a<,!v! yalte l'.lannllich Mlt cincr Macht
von übcr 9000 Mann hintcr der Schlucht von Ach>
cho line st'I'r fcstc Posüion eingenoilimen. der gigeu'
übcr Gcutrnllienteuant Endokunoff eS für g»ra!hcn
hielt, sich ^unachit dcn Rückzug ^u sichern. Den ücue'
st.'n. t'slii vllösfeiltüchlen Bcrichttn zufolge warcn die
biezu erforderlichen Atbciten bis zum 1. August been»
digt und rückte das Echclon des Oberst Nalimow ,̂ <
gen den An! Sami vor. A m 2 . Aug g'iff cine stars.'
feindliche Abtheilung das Echelon des Obersten Baj!>
»ow a n ; es kam zu einem b'higsN Scharmü^r l . i»
dem der Feind einen „blträcl'üichen" Verlust t r l i ü
und das russische Delachcmcnt 13 Todte lind 10 Ver»
wundtic verlor. Inzivischcn einschloß sich Schanwl,
desssn M.'cht noch inchr gcwachscn >uar. zn eincm
entschel>ci!0til Schrit te, lind brach iu dcr Nacht vom
'>. znm tt. August mit cincm Thcile seiner Truppe",
mcist aus Kavallerie bcslchcnd, anf. um cii:c Diver>
sion auf Wladikawkas zu machen. GcucralmaN'l
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Mischlschenko zog dem Feind? von Wladikawkas aus^
entgcgcn uno nadm am linke», Ufer des Sunoschu»
fiusseS Position.

Am Mittag des l l . August rückic Schamyl vor,
um das Dela 1,,,'ment des G.'nerals Mischlschcnko an>
zl> r̂e>sen, Dieslr zögert,? so laage, bis er deu Feind
iu die Ed,'„c hinausgelockt hatt.', wo er ihn nntcr
günstigerm Verhältnissen angreifen konnte, und theilte
dann seme Trnppen in zwei Kolonnen. Die cine
M'tcr Ol'erstlicuicnnnt Koslow nnd auö 600 Kosaken,
<̂̂ l1 Mann Mil iz mit zwei Geschützen bestehend, rückte

U"ch dem An! Ismai l vor li»i) halte die Aufgabe.
Schamyl's Anfmcrlsoml'eit anf sich zu lenken, wahrend
5ie zweite Kolonne unter Oberst Altnchoff. bei dcr
slch General Mischenko selbst befand, und ans zwei
Divisionen Dragoner. tt00 Ko,akeu und 4 Geschützen
bestehend, deu'rechten Flügel des Fciudcs umgehcu
sollte. Der Plan gelaug vollkonime» ; beide Kolon
i!lu griffen Schamyl zll gleicher Zeit an und schln-
<Mi il>n vollständig in die Flncht. Der Feind ließ
^ l ) wichen. «4 Pferde, 424 G.-wehre. 280 Säbel.
^^^ Pistolen nno 14 Z^lie. in inelcher sich untcr an>
der,, Schamyls Bett nnd Küchcngrräihc bcsandc».
"»f dem Schlachtfeld.- zurück. Der russische Vniust
bag'gen l'sschrankie sich anf 14 Trotte und l(i Verwu„>
bctc. — Inguschin bc»nt)le Gc» rnl Eudokimow die
Mwesenhm Schamylö. mu d.sscu feste Posilion zn
nehmen. Da dicsclbe fast gar nicht vertheidigt wurde,
gelang dilscö ohne ^ustrcngling linr Kampf. u. z.
ebenfalls am 11 . August. Durch die Erfolge dieses
^.agcs sind deinuach die russischen Truppen Herren
dcs s>a!',zl'n ^'aufcs des Argnn geworbn. während
Schamyl bei den blnachbartcu Völkerschaften allcs
Vertrauen verloren hat.

Türkei.
I " K o n staut i n o p e l so« nächstens eine Ar t

K l c w l r o r o m m g . d. l'. eine Vorschrift erlassen werde:,,
wclch^ den Aufwand der verschiedenen Würdent rägs l
l»'d Staatsbeamten »ach ihieu ^cangklassen regelt.

Amerika.
>. Dcr „A lps" bringt eine Post aus New Pork,
' ^ ' n / , ^ ' " ^' landen die atlantisch. telsgraphischen
^tjllichkfltell .„ i t großen. Glaive S ta l l . Anf Staien
>>s!a,w si„d die Qnaranlaiue>Gcbä»ds vo» eiuen, l'e.
unffnkte» Hansen dcmolirt worden. — Ans Vera-

^>m. '<<" " " ' " ^ " ' ^ ' ^ " ' ^ 0pposiüonsl'!älter in d.,
^ l-Nlndt (M.-nk.) nni.-,d>üell si»d. Man sah einen

'")e,t„i,gslan>pf zwischcn den streitenden Parttien
^ ' ^ege„ . ^

— D.r ^'c'rl'!»o,il'c„li.i!,er W.a»s in Valtimm-l-

konstruiren ,» könn.», .vclchor «.> c; T. ^ ? s
mich ^'wer^. m.cht D.r scho. im Van -'egriff
Dampfer . 1 ,0 „,,ß lang. h „ 4 M.sch.m, .
eme Traq a 'gü» vo„ /<0() Tonnen. (5r s I n 1

cnem h ä n d i g .m.en Mo.eli gcl.au. w e ^ n /
sm der h.baner ei.l Patent geno.u,ncn hat.

Ghina.
D i l „T imes" bemelkl s>,n >>

Ar . i k . d ^ m r a g c / m i ^

eine. G c ^ o , l N ^ i . P . f , n g und .a .Nech^ i ^cs G ! ^
dcrs. », G.,cl'a,t^n od,r ai,s Nru.ner d>>.> Nelch l»
bereisen — im all^r!epten Augenblick in Gss.,t,r qs,
schwtt't bauen und vo„ Ongland ohne fremde Hilfc
"lw nur dnrch einen glncklichcn kühnen G>,ff erruu,,kn
wuroen fticu.

Vermischte Nachrichtell.
, ^ . ' ' ^ ^ Vciscyung der deiche ser ^r.»> E.zber.
zog'.. Marg.neil'a „ , d.r k..„>>l. Fannüen.N'uft l'e,

m i ta 7 ' " ^ ' " " . " " ' ' ^ " " ' ^ ' ^ ' ' M . :l M>r Nach.
c ^ < . " ^ ' " " " " ^ ' '^remo.,ic, »e. der 'Z.„Vpu»g
n .̂.'iche aus oem Kai,erl'a»,V >st fol^noe^ De

^.chnam wlro in d.r laiserl .^c'fl'ur. -p U. , . „ ' ?

«^ welcher der ^'chna.u ruhen l o l , D,e 7apÄ! ,er . '
^ch m.rd von d,n P m M l e n geräumt s.bm.nz au. .
gf„ c>, ' " ^ ' " ' t dcu Napoenschilderu unt' allen' ül»ri.
der ^'"uerzeiche,, geschmückt. Z , r fcstges^ie» S lun 'e
K i o ^ . ? , ' ^ " " ^ ""'sammel» sich 5,r Kapuziner t>e- dem
zitt' N " " a^enuber vom Vürge.spltalc und ziehen
, ^ ""gust.nerkirche l'.s zu.n Eintreffen des Leichnams,
^ ^ u e dm», ^er ul'r,gen Gcistl.chkeü wieder vortrete»
Der K . ^ ^ " ' " ^ " ^ ' " i " die Kirche begleite.,,
"böb.^ , ^ n " d in der M'tte der K.r.De ans einen
^>zl> . o f ^ . ^ " N , Die Einsegnung vo!I,el't eer
^ ' " s ae.7 / 1 ' ' ' / Dl. ' Assi.tenten und dic Kap, ,
i t " " S . ^ " " ' " ' D^nm.f tragen die Kap».
«'N'eine'. N ^ wo 'crselde cbenfa.^
öff"et wird D ? " ' ^ ^ "ud noch ein Ma l ge.
"m, ^ " H ' " 0l'erslbofm.is,cr r,chte. nn„

an rcn Guardian »ie Frage, ob er in dcr Verblichi'»
uen dcn Leichnam dcr Frau Erzherzogin erkenne, und
anf die Bcjalmng üli<'rantworl»'t er ^emselblN den
^.ichnam. woranf der Guardian erwiedert: „Dcr
böchsle Leichnam wird hier nach schuldigster Obsorge
b?i uns wohlverwahrt sein." Nun wir? der Sarg
mit zwei Schlössern geschlossen; den einen Schlüssel
behält der Obcrsthofmcister, den andern übernimmt dcr
Guardian. Einige Tage darauf wird der hölzerne
Sarg im Aciseiu dcr Hofbeamtcn unter Absiugnng
von Psalmen durch die Kapuziner in den größeren
kupfernen Sarg gestellt. I n d.-r Kcuscrgrufl stehe»
derzeit 94 Särge, on vo» eisernen Kiltern ringe,
schlössen sind. M i t Ausnahme Kaiser Ferdinands l l .
ruhen alle folgcndeu Regenten oort. D>e Eingeweide
werde:, jedoch forüvadrcnd bei S t . Stephan in der
Fürstengrnft in knpferncn, die Herzen in der ^oretlo«
lapellc in der Angnstinerklrchc in silbernen Urne» auf»
bewahrt.

— Zlach amtlichen Ausweisen wurden auf der
81 Meilcu laugen südlichen Staatsdabn vom 1. Jänner
bis Ence Angust dicsce Jahres 2,247.078 Personen
mit 122,940 Ztr. Gepäck, :!9.0W Ztr. Eilgüter,
9,04^.020 Ztr. Frachten beföreerl. Tic Vruttoein«
nahuie betrug U.007.109 ft. Gegc» die gleiche Pc>
riodc !8i i? lil'bcn zngluommeu: dcr Pcisonentraus«
port mit 9 0 . l 7 0 . das Gepäck mit 37.7!ll) Z t r . . der
Eügülcrlrausport inil l!8li!^ Zsr.. dcr FrachlenlranS'
port mit 3.078.808 Zeutucr, die Vrultocinuahmc mit
l , i iN).!;68 si.

— I m zweiten Vande dcr Geschichte tcr Stadt
Triest von I . ^öweulhai. ist cioe Depnlation crirähut.
welche dem Kaijer Fiaui am 22. Jänner 1818 ihre
Glückwünsche zur Vnmälung mit dcr Kaiserin Karo»
lina darbiachte. Ans dic hiebei gebi,Ill!U' Ansprache
eriviederte der Monarch unter andern: „Die Küsten,
lande sind berufen, durch il)rc ^agc und durch die ^c
tricbsamkcit ihrer Bewohner dcu ganzcu Staat im
o f f c u r » V e r k e h r >ui l der W e l t zu erballeu,
dcu iuncnn Wohlstailo rer Ocsamüilhcil zu beleben,
uud durch ihrcu eigcuen jeueu ihrer Mitbürger zu
vcrmehrcu. — - - Durch d,c Erhaltung der glücklich
hergestellten politischen Nuhe, durch a/nussmc Maß-
rrgl ln znr Belebung des Handel« und der Gnuerbc
in mcintn Staaten lverre ich vrn meiner Seltc oc<n
Nüsleulauoc zu Hilfc lounncn. Von dessen Ve>
u,'0 h n c l u erwaric ich l^och d i e m ö g l i c h s t e
S e l b s t h i l f e , und ich zäyle um so gelloster auf sie.
als ihr e i gc ncü Iülcresse hier im vollsten Einklänge
mit icinm ccr Geiammiluil ihrer Mi l l 'ürgrr stll't."
Diese Worte haben »ach nnl' l als 4U Iabren noch
ihre volle Vcoeunlm, und yentr mebr als damals,
u'enu wir ailch niil- cie Äcrbesseruug der Kommuni
la!,o»ömi!lcl vom Meercsgsstace in das Bluncnland
l» Vcirachl ziehe».

— D e r grope Schachkompf in P a r i s ist zu
^ ' l ) s . Herr Moipdy. orr Ame.isaner, a.waun am

" . d. M . auch dlc sech^c Parlhic (4 anf <i), D<e
W,tien belauscn sich auf 1ii0.000 Francs.

I n Vrü»,! >st cm Fund von hohem l'istor,scheu
Wcrl l 'e, t'estrt)c»d in elNlM Tm'üe o.r lul.ludurg'ichl!,
Kanzlei les M^rlgiascu Ioo..k ( I 388 - l 4<»7 ) ge.nachl
wordr». Diese 'ANcnstucl^ sino diplomal>,chc Nelaiic'
"«» (Ge,.!»l)i,chaf!odtlla'le). G..lachrn ?c.< w.lche oazu
bc»ragen. „,^iche dm.kl. Pxr l l ' l . der G^sch'chlc deö
0''zo,>'I,nmo Vur.mliurg aufzuhclic,.. El» zweli.r
mc.lwnro.gcr Fn.o „ : si^,^.„ Vernehmen »ach vou
ocm Archaoll'gcn M . T.app g..»ach> worden, de. in
Bmol>ß(Z»aiMlr Kleids) m>g,»>cin nnög^ehnie sla»
m,chc Hc..eu,»äl.e. ^ 5 . 3 ^ , . ) , , . ^ ^ ^ , ^ , ^ , . , „ .
>c. n„men,!,ch .„»ge Grading, ! deßhalb ^och'l .„ler.
c»1">l „no. wc.I d>e Gn.ppe dar,u ,n l)ock..ocr Slel>
lung glsnudcn wurden, was man l'iöhcr s.hr s.lie»
beobacht etc.

— Sei l einer Reihe vo» Iabrcn ist. obwohl
bisher mchls darnucr vciöff.ullicht worde». ccu «Nicht-
Ehüstln" in PrlnUcn klur b.soiwele OldsuSs.sforaiiou
('lalt deö .«lsll^es eine Soone) verli.heu worc>e». I „
den limllicheu Bekaintt-uachungeu warr d,r besonoeren
Dekoration aber mch: cru>äpnl; am 1«. d. zu,n ersten
Mal macht d.r Obeiprasi^exl der Provinz Schlesien
amtlich l'lka.int. duü der lotoe Adll,o>dcu 4. Klasse
«mit oer Dl-koralion für Nicht'Cbrist.i," dreien Jure»
vcrlilhcu wolden.

— Auü Sünla in Indie» wird der „T imes"
geschrieben, es sei .'elder kaum an dem Tode S . l i l a f
lnlwell's zu zwciflln. E,!l Trupp vou Khokaudpas.

die zn einem in Empörung gege» die Chinesen be»
griffencn Stamm gehören, kam im Frühjadr in das
Jarkandgcbiet, und »rieb eine kleine chinesische Trup-
penzahl aus ten Dölfern in die Sladt Harkaild. I n
einem der Dörfer fandeu sie Schlagint,veil. der sie
fragte, warum sie uicht die schmal) lascht? Stadt
selbst angriffeu. Wie eö scheint, nabmcn sie die Frage
übel. Sie hielten Rath, und kamen zu dem Schluß,
er müsse ein Cbiueseufrcund sein, uud wolle ihnen
eine Falle stellen. Mitten in der Nacht umzingelten
sie das Hans, in dcm er schlief, und erschlugen ihn
znm großen Leidwesen ihres Häuptl ings, der liuigc
seiuer Instrumente gerettet dat. Diese Darstellung
wurde in Simla für auttmilisch gebalten.

Kunst und Literatur.
Dcr „Ocstcrr , I l l n s t r , V 0 ! k S f a l <> 1, d r r", hrrnüs-

qs.1ll'>!l von F, Mnf-Dittm.irsch. ist 'ill- l ^̂ ',9 ft »b,»« rrschixun.
D'isclt'c «uthält iilttlr andr,» Original - Aliti.igtt! l'.li.l'tcr
östcrilichischir Tchr,ftstlllcr auch dic Prns-N^Ullls uc»n Th. Hnn-
ft„. Dic AuSstlittung dicscs Kalsl.dcvs n/rcicht dcr PcrlagShcmd-
>üi^ Z.üilal^s.. D.ttüiarsch u. Komp. zur ^hrr. ÄuZlv cinrr
M s » ^ liübsch r̂ Hu!zschniltl'il0lr rnthalt d.ts?r Jahrgang linen
sshr ^«lilü^llis» ,Vlirl'!„druck. d,ff>n '.'lnsf.ihrunq vcrmitt,'lft dcr
Viichdüiclprsjsl' von l'csoudercm In<,rfffs ist. Dir qn'ßs Stahl-
s!icl!p!ämls. wllchr jcdnn Käufcr dicftlz bslillitcn KallNdrrS gratis
vcrabfolzzt wird, ist nach ds,u rci^ndru Gc»,äldl Viiycrhriiu'S
,.Dic Hl'l^wallühändlrrin i»,, Gcbi>l,c" glstlchs». Wir glaubn,
nicht, las: ei» M'ntcr Kalcilt'er «ristirt, dcr für dcn gcriogeu
Prris v '̂ü 48 Kr.'iizcr so vicl l'irt.t,

Todesfall.
— Am <'». d, M . ist iu Wlltru« n'n talrntvollsr Künstlcr.

d>r Histor.sumalsr Hrrr Guftau Pi'pps, laui» K<» Jahre nit, go-
»il'r!'!!!. (Jin gldornlr P i a ^ r . hatte itrsllbe die dortige Malcr-
'.'llademi.' l'cs„cht »nb sich bald vor ftiue» ,ffoll.qsn tühiulichst
I>N'i'rgrthan. ^n ds» l.^t.ii ^ahro, h>,»le er die St' l le ei.irS
Assistent!» an der Äsademie l,ni!q,h<,I't,

Telegramm.
T l i e s t . 2 0 . Septbr. Die russische Fregatte

»Poll in«. die kürzlich von Graoosa hieberkam. ist
»ach Toulon abgegangen. Zu Ebreu des aus Alctcni'
drien hier fingelroffenen Konsuls Hcnglin findet hcute
cin Fsstcsseu S la t i .

T u r i u . 18. Sept. I „ VaroUo ist die Prin«
zessin Mathilde Bonaparte b,< der Marchesa de' 'Adt'a.
geborne Herzogin von Choisrul Pras l in . auf Besuch
angekommen.

L o n d o n . 2 l . Sept. Dte h<-utigc „T imes"
bespricht iu srbr bernbigl-nder Weise Frankreichs jel)ige
Poli t ik, der.» Friedfertigkeit allein das Steigen anf
dcr Pariser Korse I'eizumesseu sei.

Handels- un> Vcschastsbcrichte..
T r i e s t . 17. S lp lbr . (Wochcuberlchl.) Kaffch

mcißiger Umsah, namentlich m S . Iago und S . Do»
nnngo zur VervoUsläneigung l'er Soliimeule der Kon»
sumcutcn. Preise fast Uüvrrauc'erl. Zucker gest. und
sin 3iaff>»erle zn frühcicm Prrife gekauft. Cassia
lignsa nnd Pie ff r rsgeliuäßige»? Geschäft ohne Pieis '
a nderling. I n Baum wolle ve> hinderten die lwch dem
Bekanntwerde» der lel. Depesche aus i,'w,rpl)ol gestie'
aeneu Alisplüchc der Beslyer nc.ic Adschlusft <n ameris.
Sorten ' Mako uno S»rat gillgf» >n eliraS l'lss.lcn
Prclst» ab. Der Bona!» am Plaß wild täglich ge>
linger. N^'ihe ^il'slnr» ncm loilonc» ln Parihicn oor
n»o wuidf" zn vollen Prüfen »ulclgeblachi. Sull^»
nioen alle w,c neue glngln niäßlg u»0 zu oc^aupto
>en Preisr» al'. Hlorinihlii l inveiaudilt ll„c» li ioas
verkansl. Wel,,beer.il sz^'l. l'ei schwachem Gcschasl
»lall l'el'anplll. Feigen Soiyina nut' Dalmat. u<»!c
behauplei. Iol'a.!li.Sl.'l0t ^aimat. HZenigrs und zu
l'e!',n!pl.l!N Pls i , l» abgcgebc». Agtumeu ft,^,. Va»>
d^l» elmulh,g!ru wcgt» idres hilllgeu Preises die
Spef»la„!en. wel.be deu gan^n Plaßol'ls.'ih »»t» die
l 'pün Anlünsie al i f laufün. Wolle behanpl.t l'ei be-
schiänktc.u Geschält. Stah l fcst, fo. t^ni . rnd gefragl.
Weißblech still. Kupfer wenig gesucht. Oe! nn.tl
»uo lucnig nmgesc^l. Haine mä^'a verkauft. doch
bl' ibl dcr Aüikr! >n günstiges Position Spüüns.
nnbcdel,te„dcs Geschäft. Für Campechchoiz beflcht
güu'lige M.' lnung. audeie Farl 'böl^r st^ll bei wsi.
chendll Tendenz, Knopprrn animlrt.s Ge,cha'ft, Pieis,
schr ftst. Gclctidcmalki wmger lel'hafl. Weizen zu
nlldrlgeren Pr.ise» aogeboteu. I u Vüus v<-,h>"del'
ten die sll 'öl'l,» Ansprüche dcr B.sißcr grösere Vel»
laufe fü.s Auslanl-. Ao^re Gaiiun., ohne ^ l en^ .
" " l g . Die Wl'chenznfuhr b i l r u ^ : 7700 S l . W'izsn.
l3 400 Ht, M a i s , l lXW S t . No,zgs», .';l)0 H l !
G m l e . 2100 L l . illi.,s.,msn. 1300 S l . Nndsn.l.s».

Mctcsrolllgischc Dcobachtmtgcu in z'aibach.

' " ^ ^c°l'.'cht,„.g Va> mn. t, r.1a„d , , " ^ ' / ' ^ ' ' ^ " ' 3',' i n d W , < t e > ,. .. q «'innen '25 S.nno. n in
.,-—^ .̂  „ . , , ' P.niftr i^iI,,,»
^ ' . ^.Ptnnl'er N llt). Mrg. , 2 . . ^ ' ' l , . 7 (^n. <., jM< Hc^l "

ö .. '.chm, : i 2 7 . H ^ > < « . . ' , .. ^ v v „ , i«s lm th . ' lw . ft.woM ! , , ^ l
l " - -'l>' - ^ ' ^ . : > 2 1 2 , 4 .. ^ 0 , schw.'ch Neqf,,

^ ' " «l Uhr H'.'rq, : l ^8 , 2 3 >N <» (ö'i, tt<», ,^.ll ! lhei 'w. ^ . b r l
'̂  .. "'ch»> 3?,« . «>« - ; - » < » « >!«» sel'wach beiter <»,,<,

' 0 - -'lbl' .^^«. '» . ' , z» , l .. s».W, <"ll j h.!».r

^ ! j « " j ^. HNr,n.«.»tir ^ H. V„.«oerl , in raibach. — Vcraulwortllchci Rcdattcur i ^ . Bamv.' l ,;.



Börsenbericht
«„« dcm Älicüdl'lnttc der öl'tcrr, k,nscll. Wicncr Jol i iuu,

W i e » , H>. Icptcml'cr. Mitin«« i Rhr,
Dic schn^iamcil Ki ir f t von P.nis hal'rn cinc »^nic S t i m -

mung an dcr liicsiqcn Vörsc zur Folgc, Dic Tcndcnz. wclch»'
l'ishcr cinc cpitc 3lichtuu^ hattc, U'u:de ^vcifclhaft, misichcr „lid
fl'nntr sich nicht bclmin'tt», — Tcwohl I i iduftric- als Tt.nitö-
P^vil 'r l — bci »»bclcbtem Grschäfte — unitt. — Dcviftü.zw^r
mäsiiq l's^lhvt, abcr ftst g.hallc».

9!a'!>!M> - ^!i>ei).'n ^,i /> "/^ >.I '/^ ^!; V̂
3ln!chc» v. ?'. lfi5< 8, «. ̂ , ii "^ «,, ̂  -!>l '/.
Loinb. V>'»st. Aiilchcn zu .'."/, ;,^ _<>.',
St(i.its,'chuldv.'r!'chr^?>,!!!qs„ ^, 5"/, 8 l 8 i '/«

dctto „ ^'/.'"/., ?:;'/,-7:!'/.
dett̂ ' ., 4"/„ <;»; »>!»'/.
dctto ., 3"/.. 50 ' / . 50',/,
^t t? >, 2 ' / , "̂ .. ^> 7, ' " 7.
d.ttl' ^ ! ° „ xl'/.-l«'/,

Dlo^ziliher Ol'li«,. ,». Nilckz. „ 5, ' / . !'7
i>d,'!,l',ü-qs'' d,tt^' dtttc« „ .^"Z. W —
>zif̂ l»>'! d,ttu dclto .. 5"/ . t!»i
M.ulüüd.'l ditto d.'tto ., <! 7 . !'ü —
Wr,iüd>'!tl,<Ol'<ig. N Ot,1, „ 5 7« ! ^ U^ ' ,

>ctto l!,!^nii . , 5 7.. 5 ^ ' . - ^ l
ditto T^iilsch. Van., Kruat

und SllN', z „ 5 7« 62 -,^'>i 7.
dl-ttl' V>i!i>.!! .. '''7<> t<^ -82 7.
dttt , Hicl'lüb. „ 5 7» ^> 7, ^ 7.

d,tt^' dcr i i l ' l iq,!, ,'trl'ül, ;<i i'> " „ l-5 7, "<>
VlNiko e Ol'Ii<i>itil'!!e>l ,!! 2 7,"/., ' '5 <>" ^ ,
^>t»cri. ' i'lns.'l„» v. ?', >^l4 »>2 3»4

de<io „ lX:l!> ! ^ . ^ ' > : ^ l 7 .
d.ttc' „ >s<5̂  i „ ^ ' / . l«'9 7. >>9 ' .

^l'!»!' NsNlschnne K»v, — l l»7.
l̂>!i,<ischc Psli>,dl'li,se z» 4 ' / , 7X 7i»

Nordbab» < P> im-.' O!!iq, .. .'>"/. 55 7, ^^ 7.
ft'll'.^pnh<r dclt,' ^ „ 5 ° / „ k!5 7. ^l i
Dl,'»aü T'aiupsjcl'.-Ol',!,,. .. 5 7« «« ̂  tz^ >,
tzloyd trtt l ' l i „ Ei!b.>) ^ 5 7., 5l< i « V .
3 7 . 'Iliioiit.its Ol'lici. d.'l' St».il>,''^isn!<'al"^

Ots.llschasl »̂ 275 ,̂>n>ss >'r, Nti.ck , ! 0 Ü
Asti.,1 d,r '.'?atî !!>,!i>a»f lN^ !»'»<»
5"/. 'l's.'üdl'N.sc d.r ',»l.i!ll>!!,,>l',n>f

!-i»!.',!^tlich^ >W !0U' / ,
dttto Njäsüiqc U5—!»5,'.
d.'tt>.' !l»iasi>igf ü,^- ,^ ' . ' / ,
b.>tl« v.rlo^bave sttt'/.-^NV.

Prämien. Loss dctto l N! '/. — ' " > 7.
Nkticn bn- " l , ^'sN. <ic^sl'!»l'tl ^.>. l 17 '/, 1 l«
5 ' ^ Primitäts-Ol'liqatimlcn dcr Vcsll'ah» « 7 - « 7 ' / ,
Aktie» >.r ^,'!dl'<is»! «70 7, 171

, ., Gt.iat^is.'nl'^tti.'i'l'llschast ̂ »
500 Frm'ks '<«8 7, 2«!»

„ „ Kaisciiü l lllisabllsi-Vasiu »̂
200 ss. »lit 50 p(5t. <zinza!,<»»q !!><»'/, !<><) 7,
Süd-Ili'rdt',»Ische Vc,l'i»du»^^l' «»^-!».^ 7.

« Theisl'^al», ' '00 .-<0» 7.
„ „ Voml'.'Vcnct, ^isenl'as»! ^55 7 , ^ 2 5 5 ' / .

„ Kaiser ssra».< Im'es <D,i.»tl'ab» 201 7 ,^20 ! 7.
„ Rossiß^'Val)!! »lit Prior, 2N0-20!
.. Di.ftcr '̂oft <«2 7, —»l'l
„ Dcnau-Dan^'sschifssalnt^

tt',sellscha,t 5?5-52<i
., Dvnau'Dampsschiffsahrts'Lose !0!t-l0^ 7.

.. des Vl,,wd -N5 350
d,r Pl!A,'tr K,<<l!,5.,st>.'s.llschas< "7 ii8

" „ Wiener Da»,psm,-tt'.'s.l!s<lM< 8 ^ - 8 5
^l^sil, Tu>», Eisenb, >, Ä»'iss, <« ^ l »

delta 2 <5mis» Vl ior i ! 28 V
M".l l .«^' H" N, Los. ' " / ' ?,^/<

«,.in. ^ , <li»-.zl> / .
Vt (Nenc'i« 40 . 3« 7 . " ^ ̂ .
Windisch,,.äh 20 . ^ ! ' . ' / " ^

Kegl.vich i.» , ' ^ 7 . <5/.
Telegraphischer L;«rs-Dericht

der Staatspapievc vom 22. Scptciubcr 186«.^
Gt̂ ,t>!> chu!dverschre>dun^m . ,n 5p^t , , l , in (^M, 82 15, lss

dctto a„s der Yiational-Nuleilu <» 5 ., in <i»'l>>, l-'I 7/!<i
d.tto 4 >/2 „ « 73!.">1'!

Verloste Obligation.» . Hofka»,- l ^ ̂  , , , ̂  ^
»icr-Ol'ligatil'ncn dcs Zwangs' ! ' ^ ̂ 2 l ^
Darlehens iü Kl-ain. und Nera'.' ^ ^ " / —
rial < Ol'li^itioncn von Tiro l , l ,̂  ̂ <, " » ̂
Vorarlberg und Sa lMra , l ' ' " l ^ ,

Mr»nd.'''!>a^n!n,^^bll^atio,!en vo» Ungarn. 82 3/4
Gr»',d"»tl.-Obliaat, von Kroatien Slavoni.» u

voiü Tlmeser Banal zn 5 / , n> ^,4
von ^a l i^e l ! t-2 l,2

" ' Siebenbürgen 8> .'i/l^
Vank-Mtien >>r. S t ü / " . - - l'5» ^, in ' ' ^ ,

Ba»l-Pfandb>ief, uns« J a w !0«. ft zu5"/.. U« i, 8 , l . "> l>,^'..
,tttien der öN.»v, .'l.edit - >.'l»,^!t ,nr , , . , , . , , „ ,,,

Handel u»d G.wevbe y» 20" ss. P>. ^?t. 2^9 >/2 Ü. l» lK '.̂
«st'ieu der k l, priu, österr, S!aat<!eis<!!!a<!!!-

.icsellschaft <n 20<» ss, . voll eing.zahll 2<!8 si. >» ( ' ^ ' .
mit Matenzab!»„g , , . .̂ - - ^ '^ " ' ^ ^ ' ^

Äftic» der ,<!a!ser sserl>i,!a»d^-^','!dl'ahn
n. lü<i0 N. l §M. . - , - > 7 ^ II. >» 0 M .

Aktien der l'sterr. Donau-Danipfschiffsahrt
z„ '.00 ss. C M , . " " , '̂ . '" ^ ^ ,

Franz I ls t f Oriental)» ^'>l >/-<
Prämien - ̂ .'ose der österr. .ssr^it - Ansiall ,

N-. U'N st. ö^',r. W " ) ! l l lsssi. >»(>,,V<.

Wechsel-Kurs vom 22. September 1^58.
Nuq^bnvq, snr l<>0 si. »^»rv,, ^»<d. . IU2 3/4 l!>l!,
Fraufsnrt a, V i , . fiir l20 ,1. fl-do. Her-

emswal,,'. i»> 2^ !/2 ft, ä»>!, Guld . 10! 7/8 Nf. 3 Monat,
Ha>»l'urq. für '<»», MarkVanfo. tt'nld. 7^3 4 2 Monat,
>!o,^on. s,n- 1 Psu»? Sterl ing, Guid. . ! » . ! 3 '),><o>!̂ !.
M.nland. ,üc 7,00 5Nn-r. ̂ irc^ Gul.'. 10! l 4 2 Monat,

- - - lN'. ' l /« 2Mo»al,
«- t "> . ' u " M ^ " " ' ^ara . . 2N!,l,2 3l T, Sicht

lä.^0

Gold-und Silber-Kmse v. 2 l . September l 858.
ft!eld. Wa,e,

,ss. Kronen >3 37 l3.'l!)
5ais. Mnnz - Dnfate» Agio 4.4<l 4.47
dto. Äand- dto, „ 4,45 4.4<l

'>l'apo!co!!>5d'ur ,, 8.^ —-
K!'uvlrai»>?d'or ,, <3.5^ —
'N'iedrichSo'lN ., 8.24 —
Vouisd'or 8.12 —
lii'ngl. Souerei^nr«) „ 10.7 —
-'Nnffische Iinperiale , 8,! 4
2>!l'er-A,,!o ^<)l </^ U>> </,'.

„ (5^i,Pons lO l l /2 l<», ^ l / ' ,
l . ! l e , , ß i s c h c K a s s a - A n w e i s ü n ^ c n . . . l , 2 ! < 7 . > . 2 ! ) 7 .

F r e «u d e n - 2t u z e i g e.
De» 22. ̂ epte'nber l85«.

Hr. Spitze,', Assekman; - General. Sckielär, lind
— Hr. Faoek, I l i ^ l i i . l i i , roi' W>ei>. — H i . v.
Baad.i-, s. k. pens Haupcmam, , roi, ^)ö!z, .- Hr.
^igyiopoii lo, Wallach. Bo ia i , ron Bukaiest. Hr.
Zo,i, , Hai'delsincnüi, ron Tiiest — Hl', Piyolt, H<-.„.
de!!?lnc!»!', vo» Wie».

BeknttsltmachttNO.
M i t Rücksicht auf die follschrcilcnde Eit t .

Wickelung deä Auöhilfs - Kaffa - Vcrcios und
um allcn ?lnfordcl,!.ingen dcr Vercinömitglieder
um Darleihen zu entsprechen, yat der unter-
zeichnete Verwaltungsratl) beschlossen, liebst den
von den VcreinSlNltgliedcrn zu leistenden Kapi-
ta le in lagen, auch Gelder unter nachstehenden
Modalltaten in laufende Rechnung zu nehmen:
»)werden die dem Verein gegen Empfangsbe-

stätigung übergebenen Barschaften vom nach.--
!ten ,Tagc der Einlage bis zum Behebungü-
tage mit 4,7.. jährlich verzinset;

2) übernimmt der Verein Gelbeträge von 5><) fl. biö
l l , W ft. Die kürzeste Frist, 'sür welche Gel:
der übernommen werden, wird von Beträgen
bis 5,00 f l . auf d r e i Monate, über 5<W
bis lMW fl. auf sechs Monate festgesetzt;

3) die Rückzahlung der m'laufende Rechnung
übernommenen Gelder geschieht unter Rüct-
stetlung der ausgefolgten Empfangsbestätigung
gegen vorläufige Aufkündigung nämlich werden

drei Tage für 5>tt ft. bis l M) si.,
acht Tage über l<w ft. bis 5<W ft., und
dreisng Tage über 5W ft. bis »ulw ft. bestimmt,

.̂'albach am l^l. September l«.>^.
V o m V e r w t t l t l l l l f t s r a t h des

AllShilfs - Kaff« - VcrrillS.

Wohnzzztg und Magazine
zn vermietheu.

I n del Gradischa-Vorstadt!)cr. 53 ist eine
ebenerdige trockene Wohnung mit 3 bis ̂ i Zim-
mern, geräumiger Küche, Speisekammer, Keller
und Holzlege, dann ein großes gewölbtes M a -
gazin und ein Getreideboden zu vermiethen.
Das Nähere beim Hauöeigenthümer daselbst,
oder dessen Hausmeister T h o m a s zu erfragen,

3 . 1 7 2 , ? . ( 1 )

Ziegeltors,
vollkommen trockn und kompakt,
wird zu dm Preisen des Rot,-
torfts billl 'B verkauft. Karl-
Mdter - Mauthssebände Nr. 10.

I n einer SvezereihiNtdlultg
wil d eilt Praktikant aufgenommen.

Nähere Nnsknnft im Zei-
tttttgs-Eoulptoir.

Rußholz Pfosten
werden zn kmlfen gesucht von

I o h . Vangerwisch,

Schon am i!,<ß. Ok tober I 8 H 8
e» folgt die Ziehung der großen und reich aus-

<i?staffl'tl'n

Slüü lt-1,0! IIISI!
N'l'dei Sill'N^e.^nsiäiide iin nngiflilü'''» Ocwichle vl/n

:i000Lolh Silber! 1 ° 10WG. EM.
v e i t h e i l t l n ^ H ^ ^ Stück Gewinne

verlost wevdc».

Das Erträgnis; ist für das Institut der
barmherzigen Schwestern in Wien bestimmt.

DaS i'os kostet nur i ft. CM.
?lb!N'h,!N'!' v^» 5 iloseil erhal le» bi^ i iU ' l i l ' j i v , ' ." l) .

Sl 'p t l ' , „be^ 1858 ei» i.'o5 a!^ besondere A n f i ^ b e

?luch sind bei Gefertigtem Lose il :t ft. zur
großen t. k. Goldlotterie vom l i l . Dezember,
und Antheilöscheine des Kunstvereins :'l 5, ft. zur
Verlosung am 25». Oktober zu haben.

8 ! 7 2 l , ( 2 )

Die Theater-Loqe Nr. O H lm
3. Stock ist für dle künftlge 3heatcr-
Saiso,^ zu vernuclhei^, und wlrd ln-
zwischen auch für em^elne Vorstel-
lungen hlntangegebcn.

Da5 Nadere ist im Hause Nr.
j l!̂  der S t . Peters-Vorstadt lm
erstem Stock û ecfraaen.

zu ««gemein billigen Preisen von allen Gattnnge«

III»»»»»»'«>!!»»»»'«!«—13ii««l«!,'!,—-M«I»«'!!,<«M,'ll^v»»»'>>»«»» ^»t!j«t>L«»«^"
»'<'>>«<,>,.»«!««!«!««»'«—!»<,ll»,,. «H? ü««!t<» 1'«'l»z»l«'l>«'« — fertigen M,,,<,'»l?.,'«—
Il«<.<«l«!«'li«'« ̂  <>i<'I>«,!',»'«»>!. und ZR,k«„»»„«l>» W<'««^«<«l'<> — >l«'»'«v>> - und
5j«,»,«>«««-«°l<,.!,»».» befind«! sich stit >, 2lugust ÜN, am Hauptplatz M r . 2:§i>,

Unterzeichnete macht crgebenst dic Anzeige, das;
der Unterricht für die 4 , s. und 3. Klasse an threr

Mädchen - P r i v a t - kiehranstalt
mit .̂ Oktober l. I . beginnt.

wohnhaft am ttcneu Mars-'t im Baron ^ich t e nberg'ich^'

Hause N r . H2<lZ.


